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Peiluge ;« Nr . 235 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch, S8 . August 188 « .

Grotzherrogthum Kaden .
Karlsruhe , den 27 . August .

* ( Allgemeine Bolksbibliothek . ) Vom 20 . bis
25 . August wurden an 180 Besucher 213 Bände ausgeliehen .

O Mannheim , 25 . Aug (K ir ch en w e i h e. ) Unsere Nach¬
bargemeinde Feudenheim feierte gestern ein schönes kirchliches Fest ,
die Einweihung der Johanniskirche daselbst . Eine erhöhte Be¬
deutung erhielt die Feier durch die Anwesenheit Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs , der aus dem genannten
festlichen Anlasse die Gemeinde mit Höchstseinem Besuche beehrte .
Durchdrungen von den Gefühlen der Dankbarkeit und Verehrung
bereitete die Gemeinde Feudenheim dem Landesfürsten einen be¬
geisterten Empfang . Alle Straßen , alle Häuser hatten das
schönste Festgewand angelegt , vor den Tbüren waren Tannen¬
bäume gepflanzt und schlanke Masten trugen die Banner des
Reiches und des Großherzogthums . Triumphbogen waren er¬
richtet und mit Reisig verkleidet . Den schönsten Schmuck hatte
man aber den beiden Kirchen zugewandt . Die katholische Kirche ,
in welcher bisher der Gottesdienst für die Angehörigen der katho¬
lischen und der protestantischen Konfession stattgefunden hatte ,
war außen und innen mit Grün geschmückt. Hier sollte zum
letztenmal ? die evangelische Gemeinde sich vereinigen , ehe sie das
neue Gotteshaus betrat . Wahrlich , cs war ein schönes Bild
treuen Zusammenbaltens , das die Bürger der Gemeinde Feuden¬
heim , wie seit Jabren , so auch gestern wieder boten . Alle , ohne
Unterschied des Standes und der Konfession , betheiligten sich an
dem Feste und als Seine Königliche Hoheit der Großherzog
in die Mitte der Gemeindemitglieder trat , da wußte er sich
von treuer Liebe und Verehrung umgeben . Der Bürgermeister ,
Herr B o h r m a n n , begrüßte , Seine Königliche Hoheit , der in
Begleitung des Herrn Landeskoisinnssärs Ministerialraths Frech
und des Vertreters des Amtsvorstandes , Herrn Amtmann
Genzken , des Oberbürgermeisters Moll und des Bürger¬
meisters Klotz von Mannheim gekommen war , am Eingänge
des Ortes mit einer Rede , an deren Schluß er ein von der
Menge begeistert aufgenommenes Hock auf den Großherzog aus¬
brachte . Seine Königliche Hoheit dankte huldvollst für die Be¬
grüßung und wandte sich sodann zur Geistlichkeit , an deren
Spitze Herr Prälat v . Doll sich befand . Der Großherzog nahm
die ehrfurchtsvolle Begrüßung und den Dank des Ortspfarrers
entgegen und unterhielt sich längere Zeit mit den geistlichen
Herren , insbesondere mit dem Herrn Dekan Guth aus Wein¬
heim . Sodann sprach Seine Königliche Hoheit mit dem Herrn
Bauinspektor Bebaghel aus Heidelberg , der den Plan zum
Bau der Kirche entworfen und ihn so herrlich durchgeführt hat .
Die Mitglieder des evangelischen Kirchengemeinderaths , die Vor¬
stände der Feuerwehr und des Kriegervereins wurden der hohen
Ehre theilhaftig , von Seiner Königlichen Hoheit angesprochen
zu werden .

Hierauf begab sich die Festversammlung , an ihrer Spitze der
Großherzog , jubelnd mit der Nationalhymne von der Schul¬
jugend begrüßt , zum Abschiedsgottesdienst in die katholische Kirche .

Und hier war es , wo der evangelische Ortspfarrer Schmitt -
henner herzliche Worte aufrichtiger Dankbarkeit den katholischen
Mitbürgern und ihrem Seelsorger , Herrn Pfarrer Battleh ner ,
widmete für die Gastfreundschaft , die der evangelischen Gemeinde
in so reichem Maße zu Theil geworden war . Die Rede , welche
Herr Pfarrer Sckmitthenner in der katholischen Kirche hielt ,
gipfelte in dem Wunsche , daß der Friede zwischen den Konfes¬
sionen auch fernerhin der Gemeinde erhalten bleiben möge .
Danach bildete sich der Festzug zum Einzug in die neue Kirche .
Derselbe war folgendermaßen gebildet : ein Zug der Feuden -
heimer Feuerwehr , verstärkt durch die Mannheimer Mannschaft ;
der Kriegerverein mit seiner Fahne ; sämmtliche Schulkinder in
vier Abtheilungen nach den Altersklassen , die Kleinsten voran , in
festlicher Kleidung ; der Gesangverein „Deutsche Einheit "

, voraus
die Fahne und die Sängerinnen des Kirchenchors ; die Konfir -

5 . Eingeschneit . Nachdruck verboten .

Kalifornisches Lebensbild von Bret Harte .
( Fortsetzung .)

Es bedurfte keiner zweiten Aufforderung , um die ruhige Ka¬
valkade vollständig umzuwandeln . Der wilde Instinkt der Men¬
schenjagd erwachte Plötzlich bei des Anführers Wort und Blick .
Durch einen unartikulirten Laut ihren Beifall ausdrückend ,
jagten der ordnungsliebende Hale und der philosophische Rawlins
mit den klebrigen davon , bis sie bald allesammt in einem Walde
verschwanden .

Eine ungeheure , unermeßliche Stille folgte . Die Sonne ruhte
schweigend auf Berg und Thal ; es war , als läge die ganze
Gegend in Schlaf und Traum befangen . Es konnte Einbildung
sein ; aber über der scharfen Linie , welche den North -Ridge von
dem Horizonte trennte , schien sich ein leichtes , schwebendes Wölk¬
chen zu erheben, wie eine Seele , welche sich soeben aus dem sterb¬
lichen Körper losgerungen .

Zweites Kapitel .
Eagles - Court , eine der höchsten Ansiedelungen der Sierra , war

eigentlich ein Plateau , welches wie ein grüner See in einem Granit¬
becken lag , dessen Wände noch dreitausend Fuß weiter in die Höbe
und bis in die Regionen des ewigen Schnees hineinragten . Die
Berggeister des Raumes und der Atmosphäre hüteten sorgfältig
die gänzliche Abgeschlossenheit des kleinen Anwesens und um¬
gaben es mit allerhand Illusionen . Es sah nie genau so aus ,
wie es eigentlich war . Die Reisenden , welche vom North - Ridge
auf dasselbe hinabblickten , glaubten , es liege dicht zu ihren Füßen ,
und wenn sie niederstiegen , sahen sie sich von demselben durch
einen meilenlangen Abgrund und einen reißenden Strom ge¬
trennt . Diejenigen , welche glaubten , es auf geradem Wege in
einer Stunde erreichen zu können , verloren cs Plötzlich vollkom¬
men aus den Augen oder , indem sie ihr Suchen ausgaben und
auf dem zurückgelegten Wege wieder umkehren wollten , sahen sie
sich Plötzlich vor dem Felsenspalt , welcher den Eingang zu dem
Plateau bildet . Was von dem Ridge aus sich wie ein kleines ,
neben dem winzigen Anwesen wucherndes Gesträuch ausnahm ,
waren dreihundert Fuß hohe Bäume .

Das kultivirte Feld vor diesen Bäumen , welches der Rei¬
sende glaubte mit seinem Taschentuche bedecken zu können , erwies
sich bei näherer Besichtigung als ein Feld von tausend Ackern
Landes .

manden von Ostern 1889 im Konfirmandenschmuck , die Mädchen
voran , deren vorderste den Schlüssel und heilige Geräthe der neuen
Kirche trugen t der Gesangverein „Frohsinn " mit seiner Fahne ;
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog folgten alsdann die
geistlichen Behörden , die Baubehörde , die weiteren Geistlichen
sammt den Vorstehern der Hesammtgemeinde und den Vorstehern
der übrigen Kultusgemeinden Feudenheims , der evangelische
Kirchengemeinderath von Feudenheim und Wallstadt und die
ganze Kirchengcmeindevertretung ; der Gesangverein „ Germania "

mit seiner Fahne ; die Bauunternehmer und Bauarbeiter an der
Kirche ; der Gesangverein „Teutonia " mit seiner Fahne und die
übrigen Festgäste . Nun war man unter den ersten Klängen des
Geläutes der neuen Kirche an dem Eingang derselben angelangt .
Herr Großh . Bauinspektor Behaghel trat vor und überreichte die
Schlüssel zum Gotteshause mit dem Hinweis , wie glücklich sich
die Bauleitung schätze , ein Bauwerk der Bestimmung zu über¬
geben , das der Gegenwart zum ehrenden Zeugniß gereiche und
den Nachkommen als ein theueres Vermächtniß hinterlassen werde ,
ein Bauwerk , das den höchsten idealen Zwecken gewidmet sei, das
Haus des Friedens , in dem der Glaube an Gott gepflegt werde . .
Jetzt ward das Gotteshaus geöffnet und die Gemeinde betrat die
neue herrliche Kirche , woselbst die eigentliche Einweihungsfeier
begann . Herr Dekan Guth sprach die Weiherede , an die sich
der Choral „Nun danket Alle Gott !" anschloß . Bon Herrn
Pfarrer Schmittheuner wurde sodann die Festpredigt ge¬
halten . Mit erhebenden , würdevollen Worten gedachte alsdann
Herr Prälat v . Doll der neuerstandenen Gemeinde Feudenheim ,
welcher der Obcrkirchenrath gerne helfend zur Seite gestanden
habe . In pietätvoller Weise gedachte der Herr Prälat der An¬
wesenheit des Landesbischofs , der liebevollen Thcilnahme der
allergnädigsten Landesfürstin , Ihrer König !. Hoheit der Groß -
herzogin , die im Geiste auch mit ganzem Herzen an der Feier
thcilnehme . — Es fand hierauf eine Trauung und die Taufe von
9 Kindern statt und hieran schloß sich der Segen . Die Gesang¬
vereine hatten durch Vortrag von PsalnM an ihrem Tbeile zur
Verschönerung des Festes beigetragen .

Bald nach dem Schluß der Feier verabschiedete sich der Groß¬
herzog , nachdem er Höchstseine Befriedigung über den würdigen
Verlauf des ganzen Aktes ausgesprochen .

Später fand ein gemeinsames Festmahl statt . Aus der Fülle
der Toaste heben wir jenen des Herrn Prälaten v . Doll auf
das Kaiscrpaar und die Großherzoglichen Herrschaften und den¬
jenigen des Herrn Ministerialraths Frech auf die unter , dem
Kreuzeszeichen gediehene und sich sortpflanzende Einigkeit unter
den Konfessionen , wie sie sich in Feudenheim eine bleibende Stätte
erworben , hervor . Heute hat der regelmäßige Gottesdienst in der
neuen Kirche seinen Anfang genommen .

§* Pforzheim , 26. Aug . ( Thierschutzverein . — Ober¬
bürgermeister . ) Der Vorstand des hiesigen Thierschutzvereins
entwickelt eine sehr anerkennenswerthe Thätigkeit . Beweis dessen
ist der Umstand , daß der Verein nicht nur gegen ihm bekannt
gewordene Mißhandlungen und Uebcranstrengungen der Thiere
einschreitet , resp . die Bestrafung der Schuldigen veranlaßt , son¬
dern daß er auch solchen Personen , welche sich in der guten Be¬
handlung der ihnen anvertrauten Thiere auszeichnen , Belohnun¬
gen zukommen läßt . So wurden in jüngster Zeit einem Kutscher
und zwei Fuhrknechten je 10 Mark und einem anderen Fuhr -
knechte 6 Mark zuerkannt . Die Prämiirten erhielten außerdem
noch künstlerisch ausgeführte Urkunden über die Verleihung . —
Herr Oberamtmann Habermehl in Karlsruhe wird am 1 . Sep¬
tember die hiesige Oberbürgermeisterstelle übernehmen .

se Aus dem Murgthale , 26 . Aug . ( Landwirthschaft -
licher Bericht . ) Die Aussichten des Landwirths sind in
diesem Jahre bei uns nicht sehr günstig , da das Obst leider fast
ganz fehlt und hier , wo die Feldgemarkungen ganz mit Obst¬
bäumen bepflanzt sind . wird das gänzliche Ausfallen des Obst¬
erträgnisses sehr empfindlich . In einzelnen Gemarkungen gibt
es noch etwas Aepfel , dabei ist bemerkenswerth , daß es nur eine

Das Haus selbst war ein längliches niedriges Gebäude von
unregelmäßiger Konstruktion , mit mächtigem Dach und ausge¬
dehnter Veranda , welche malerisch aus tannenen Säulen ruhten ,
an denen noch die Rinde war , und um die sich wilder Wein und
Rosen rankten . Aber es war deutlich zu sehen, daß sich die
Kälte in diesem ausgedehnten Hause fühlbarer machte , als sein
Bauherr » dem lachenden Sommerhimmel vertrauend , geahnt hatte ,
denn es mußte vom Hellen Feuer in den offenen Kaminen er¬
wärmt werden , selbst wenn das Thermometer außerhalb dieses
Felsenkeffels 30 Grad zeigte . Der trockene scharfe Wind , welcher
ohne Unterbrechung in den Wipfeln der Tannen wehte und ein
Geräusch hervorbrachte , wie die Wellen des entfernten Meeres ,
ließ die Bewohner im Schatten frieren , während sie , den Son¬
nenstrahlen ausgesetzt , fast gebraten wurden vor Hitze.

Weiße Musselinvorhänge an den Glasthüren und Fenstern ,
Bärenhäute und andere schwere Pelze , welche das Innere des
Gebäudes ausstatteten , legten Zeugniß ab für die Unbeständigkeit
der Witterung , der seine Bewohner ausgesetzt waren .

Eine kokette Andeutung davon lag auch in dem Kostüme von
Fräulein Käthe Scott , als sie an jenem Morgen auf die Ve¬
randa trat . Ein breitrandiger Panamamännerhut , welcher nur
durch ein lebhaftes Band seine Stempelung zur Frauenbeklei¬
dung verrieth , beschützte die pikanten Linien des hübschen Ge -
sichtchens vor den sengenden Sonnenstrahlen ; ein rothes Flanell¬
männerhemd und eine dicke Jacke schützten sie dagegen vor dex
Rauheit des Morgenwindes . Die sonstige Eigenthümlichkeit
ihrer Toilette entsprang jedoch keiner Nolhwendigkeit , sondern
eigener Idee .

Fräulein Käthe trug stets den frischesten und leichtesten weißen
Cambricrock . ohne irgend welche Berücksichtigung der Tempera¬
tur . Die praktischen Einwände ihres Schwagers und die kon¬
ventionellen Kritiken ihrer Schwester erwiderte sic mit der gleichen
Entgegnung : „Wer kann in diesem lächerlichen Klima sagen ,
wenn es Sommer oder Winter ist ? Dann ist Wolle auch zu
dick, Farbe bleicht in den Sonnenstrahlen und überdem weiß man
stets , ob man rein oder schmutzig ist ."

Künstlerisch betrachtet war das Resultat weit davon entfernt ,
unbefriedigend zu sein ; es war eine hübsche Figur unter den
düsteren Fichten gegen den grauen Granit in dem stahlgrauen
Himmel , und sie schien den gilbenden Feldern , von welchen die
Blumen schon geflohen waren , etwas zu leihen , was sich mit
blumenhaftcr Farbe von ihnen abhob . Ich glaube nicht , daß die

Apfelsorte — die goldgelbe Sommerreinette — ist, die auch trotz
der Ungunst der Witterung noch einen mittleren Ertrag liefert .
Die genannte Sorte treibt im Frühjahr sehr spät aus und auch
die Blüthezeit derselben tritt mehrere Wochen später ein als die
der übrigen hier angebauten Apfelsorten . — Nüsse gibt es viel
und trotzdem den Nußbäumen in den letzten Jahren, , infolge des
hohen Preises des Nußbaumholzes , stark zu Leibe gerückt wurde ,
wird das Gesammtergebnih an Nüssen doch sehr bedeutend wer¬
den . Steinobst fehlt auch fast ganz . Die Erträgnisse der Staufen¬
berger Beerenobstkulturen sind auch durch die ungünstige Früh¬
jahrswitterung beeinträchtigt worden . In den letzten Jahren
werden dort neben Erdbeeren auch Stachelbeeren für den Verkauf
gezogen und , daß auch diese Kultur erträglich werden kann , be¬
weist schon die diesjährige Stachelbeerernte , die einen Gesammt -
erlös von über 6 000 M . für den Ort Staufenberg eiubrachte .Die Früchte wurden meist von auswärtigen Händlern aufgekauft
und mit 10 —12 M . per 50 Kilo bezahlt . - Am besten gestaltet
sich in diesem Jahre das Erträgniß der Wiesen und Futterfelder .
Heu gab es sehr viel und wurde dasselbe auch meist gut einge¬
bracht . Auch der zweite Grasschnitt liefert sehr viel , nur ist das
wenig warme Augustwetter für das Dürrmachen des Ochmdes
etwas ungünstig . Rüben und Kartoffeln stehen schön und ver¬
sprechen reichliche Ernte . — Das Weinerträgniß wird im Allge¬
meinen sehr gering ausfallen . Da in den ländlichen Haushal¬
tungen der vorjährige Obstwein größtentheils verbraucht ist, muß
jetzt vielfach schon der auS Rosinen bereitete Kunstwein an dessen
Stelle treten . Unsere Landwirthe beziehen aber dieses Getränk
nicht von den bekannten Oberländer Kunstweingeschäften , sondern
sie bereiten sich diesen Haustrunk selbst und sparen dabei jeden¬
falls Geld . — Die Viehpreise stehen sehr hoch und dement¬
sprechend auch die Fleischpreise : auch Milch und Butter sind
sehr gesucht . Der rationelle Viehzüchter kann in diesem Jahre
ein schönes Stück Geld verdienen . In unserem Thale wäre es
dringend geboten , daß die Landwirthe der Verbesserung der Vieh¬
zucht mehr Aufmerksamkeit schenken würden . Die Gemeinden
suchen im Allgemeinen ihre Farrenhaltungen zu verbessern , aber
die Landwirthe , hauptsächlich im oberen Thale , suchen ihr Heil
immer und immer wieder beim Händler , statt daß sie , wenn sie
einmal einen guten Stamm im Stalle haben , selber etwas nach¬
ziehen würden . Die landwirthschaftlichen Bezirksvereine Gerns¬
bach und Rastatt beabsichtigen dieses Spätjahr einen gemeinsamen
Bezug von Zuchtfarren aus den oberländischen Genossenschafts '
bezirken ins Werk zu setzen .

Verschiedenes .
* Hamburg , 23. Aug . ( lieber Lieutenant Tappen¬

becks Thätigkeit ) in den letzten Monaten vor seinem Tode
berichtet man dem „ Hamb . Korrcsp .

" Folgendes : Mitte Mai
d . I . unternahm Lieutenant Tappenbeck von der zwischen dem
Sannaga und dem Njvng - Fluß im Mundo - Gebiet belesenen
Station aus einen Vorstoß in nordöstlicher Richtung . Er über¬
schritt den Sannaga und zog bis in das Land des Häuptlings
N 'Giran , dessen Hauptstadt unter 4° 42' nördlicher Breite und
12° 25 ' östlicher Länge liegt - Er schildert das Land als reich
und fruchtbar , die Bewohner als kräftige und schöne Menschen ,
die Aufnahme , welche er fand , als eine freundschaftliche . Der
Häuptling gewährte ihm und seinen Leuten während ihres sechs¬
tägigen Aufenthaltes unentgeltlich Verpflegung und bot ihm
Elfenbein , Pferde und im Lande selbst gewebte Stoffe zum Ge¬
schenk an . Leider ist mit den Sudanesen der Sklavenhandel und
der Sklavenfang auch bereits in jene Gegenden gedrungen . Das
Gebiet am nördlichen Ufer des Sannaga , welches die Kund 'sche
Expedition im vorigen Jahre durchzogen hatte , war völlig ver¬
wüstet . Auch in N 'Girans Land wurde ein schwunghafter Sklaven¬
handel betrieben . Die Sklaven , deren Preis je nach dem Alter
zwischen 40 und 200 M . schwankt , gehen nach Jola am Benue ,
nach Sokoto und anderen größeren Hauffastädten . Lieutenant
Tappenbeck war der Ueberzeugung , daß die Station im Jäundo -

wenigen männlichen Wanderer jener Gegend unzufrieden damit
waren ; in der That einige hatten eine unverholene Bewunderung
verrathen und sich neugierig dem Zauber ihrer gleichsam in einen
warmen Farbenschimmer getauchten Erscheinung hingegeben , bis
sie der unbesieglichcn Gleichgiltigkeit von Fräulein Käthe 's kalten
grauen Augen begegnet waren . Ihr Schwager kümmerte sich
nicht um diese Kundgebungen : er hatte volles Vertrauen zu ihrer
unerschütterlichen Thcilnahmlosigkeit an der benachbarten Mensch¬
heit und ließ sie in ihrer malerischen Einsamkeit Herumschweifen
oder begleitete sie ebenso frei von Sorge , wenn sie in ihrem dunk¬
len grauen Kleide ausritt .

Denn Fräulein Scott , wiewohl erst zwanzig , hatte bereits die
meisten ihrer mädchenhaften Illusionen einer reiferen , kritischen
Zergliederung unterworfen . Sie hatte ihre Schwester und ihre
Mutter freiwillig nach Kalifornien begleitet , in der ernsten Hoff¬
nung , daß die Natur etwas enthielte , das werth wäre , ihr ver¬
kündet zu werden , und war enttäuscht , zu finden , daß sie den
Ertrag davon in ihrer Lektüre schon vorweggenommen hatte .

Viel von dieser Enttäuschung hatte sie aus einem Gefühle von
Stolz in sich verschlossen gehalten oder in ihren Beziehungen zu
Mutter und Schwester nur leicht berührt . Denn Frau Hale und
Frau Scott hatten keine Idole zu zertrümmern , keinen Enthu¬
siasmus zu unterdrücken . In dem festen und unwandelbaren Be¬
wußtsein ihrer eigenen Ueberlcgenheit über das Leben, welches sie
führten , und die Gesellschaft , die sie umgab , hatten sie frohen
Muthes ihre Pflichten übernommen und erfüllten dieselben ge¬
wissenhaft . Diese Pflichten waren Ergebenheit sür Hales Inter¬
essen und gelegentliches Missionswerk unter den Nachbarn ,
welches , gleich dem meisten Missionswerk , mehr darin bestand ,
die eigenen Gedanken verständlich zu machen, als die der Zuhörer
zu verstehen . Der Eifer der alten Frau Scott war zum Theif
religiöser Natur und eine Erbschaft von ihren puritanischen Vor¬
fahren ; Frau Hale dagegen zeigte die Leutseligkeit einer Dame
und war erfüllt von der Verpflichtung , welche ihre Stellung ihr
auferlegte . Hierzu kam jene leichte Abspannung der gebildeten
amerikanischen Frau , deren Gesundheit durch die Geburt ihres
ersten Kindes angegriffen worden ist und deren Ansichten von
Ehe und Mütterlichkeit von einem bösen Skeptizismus gefärbt
sind - Ihrem Gemahl war sie aufrichtig ergeben. Die Stellung
John Hales in seinem Familienkreise war eine herrschende , weil
sie niemals der Kritik oder einem Vergleich ausgesetzt worden »
aber aus demselben Grunde auch eine gefährliche. (Forts , folgt .)



Land , wenn sich ihr Fortbestehen ermöglichen läßt , ein großer
Schutz für die dortigen Stämme sein werde , denn kein Sklaveu -
jäger werde es wagen, in ein Land cinzufallen, wo das HauS
eines Weißen steht. Am 10. Juni traf Lieutenant Tappenbeck
wieder auf der Station ein , um am 17. d . Mts . nach der Küste
aufrubrechen. Am 12 Juli langte er in Kamerun an , um einen
Thcil seiner Leute abzulohnen und in die Heimath zu entlassen .
Er war zwar von den Strapazen des Marsches angegriffen,
befand sich aber im Uebrigen vollkommen wohl. Niemand konnte
erwarten , daß ihn der Tod so bald hinwegraffen würde.

Handel und Verkehr .
Auszug aus der amtliche« Pateutliste über die in der Zeit

vom
und
ingenieurs . . _ ,
Hemrich Lanz in Mannheim : Vorrichtung zum raschen Still¬
stellen von Dreschmaschinen nnd deren Betriebslokomobilen. —
Deutsche Metallpatronenfabrik in Karlsruhe : Glühverfahren und
Glühherd . — 8. Fromm in Pforzheim : Metallthermometer mit
Regulirung der Federspannung . — L . Ertheilungcn . W.
Henning in Bruchsal : Nr . 49037 . Eine beim Drahtbruch sich
lösende Hebelvorrichtung für Weichendrahtzüge, vom 4 . April

1889 an , ll . 8839 . — W . Lorenz in Karlsruhe : Nr . 49090.
Verfahren zur Herstellung von Walzen und walzenförmigen
Werkzeugen mit im Kreise oder in Schraubenlinie verlaufenden
Arbeitsprosilen, vom 1 . Dezember 1888 , I, . 5359. — Rheinische
Gummi - und Celluloidfabrik m Mannheim : Nr . 49101 . Billard¬
bande aus Celluloid, vom 6. März 1889 ab, R . 5224.

Wien , 26 . Aug . ( Wochenausweis der Oesterr -
Ungar . Bank ) vom 13 . Aug . gegen den Ausweis vom 15 . Aug.

otenumlauf . 406 986 000
Metallschatz in Silber

do . in Gold . .
In Gold zahlbare Wechsel
Portefeuille .
Lombardbestände . . . .
Hypothekendarlehen. . .
Pfandbriefe in Umlauf

LI
694 000 fl.

30 000 fl.
18000 fl.
4 000 fl.

3277 000 fl.
» 39 000 ft .

95 000 fl.
179000 fl.

158 371000
54 318 000
24 994 000 fl. -t-

159 835 000 » . 4-
19 883 000 fl. -«-

110844 000 fl.
104 728000 fl. -f"

« Sin» 26 . Aug. Weizen per Novbr. 19 .30 » per März 19.75.
Roggen per Nov . 16 . 15 , per März 16.45. Rüböl per 50 bg per
Oktober 70.40, per Mai 64 . 70.

Breme «, 26 . Aug. Petroleum-Markt . Schlußbericht . Stan¬
dard white lovo 7 .05. Still . Amerikanisches Schweineschmalz
Wilcox 36Vs>

Antwerpen , 26 . Aug. Petroleum- Markt . Schlußbericht .
RaffinirteS , Type weiß , dispon . 17' /» , per August 17^ , per

September 17^ , per September -Dezbr. 17' /« . Still . Ameri¬
kanisches Schweineschmalz» nicht verzollt, diSpon.» 85 ' /, FrcS.

Pari - , 26 . Aug. Rüböl per August 68.25 , per September
68 .25, per Sept .-Dez. 68 .75 , per Jan .-April 68 .75 . Fest . —
Spiritus per August 39 .—, per Januar -April 41 . —. Schwach. —
Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogr . , per August 60 .60,
per Januar -April 39 .50 . Still . — Mehl » 12 Marques . Per
August 53 .80 , per September 53 .60, per September -Dezember
53.40, per November-Februar 53 .30- Still . — Weizen per August
W. 75, per September 22 .75, per Sept .-Dez. 23, — , per Nov .-
Febr . 23 30 - Still . — Roggen per August 13.75, per September
13 .75 , per Sevt . -Dez. 14.—, per Nov .-Febr . 14 .40. Still . —
Talg 60 .50 . Wetter : bedeckt .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Schwarze Seidenstoffe von Mk. 1.25
bis 18 .65 p . Met . — glatt u . gemustert (ca . 180 versch. Qual .)
— Vers, roben- und stückweise Porto- und zollfrei das Fabrik-
D6püt 6 (K . u . K . Hoflief. ) LLrtvt ».
Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto .

SkdnMouSvrrMtniffer » Thlr. — S Rmk.. 7 Gulden sildd. «ud holliind .
-- UI Rmk-, 1 Gulden » . W . --- » Rmk., 1 Franc - - so Pf. Frankfurter Kurse vom 26 . August 1889. » Lira v !»., l Pfd . — so Rmk., l Dollar — t Rmk. 25 P

rubel — » Rmk. 2» Pfg., i Mark Banko — l Rmk. so
1 Ewer .

»f».

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl. 103 .10

4 , M . 104 .60
4 Obl . v . 1886 M . 109 .—

Bayern 4F)blig. M . 106 .30
Deutsch!. 4 ReichSanl. M . 108 .30

. 3' /, °/, . 104 .-
Preußen 4 "/o Consols M . 106 .90

. 3' /- "/, Consols M . 105 .20
Wtbg . 4 ' /zOblv . 78/79 M - —

. 4 Obl - V. 75/80 M . 103 .30
Oesterreich . 4 Goldrente fl. 94 .30

„ 4' /, Silberr . fl . 72.60
, 4 ' /ü Papierr - fl . — .—
» 5Papierr . v . 1881 85 10

Ungarn 4 Goldrente fl. 85 .60
Italien 5 Rente Fr . 94—
5°/» Rumänische Rente 96 .80
Rumänien 6 Obl . M . 107 .10
Rußland 5 Obl -. 1862 ^ 104 80

„ Obl . V. 1877 -L
„ 511 Oriental - PR - 65.30
„ 4Cons . V. 1880R . 91 .70

Port - 4 '/, Anl . v - 1888 M . 98 .50
„ 3 Ausländ . Lstr . 67—

Serbien 5 Goldrente 83.30
Schweden 4 in M . 103 60
Span . 4 Ausländ . Rente 73.90
Schweiz 3' /» Berner Fr . 101.20
Egypten 4 Unif. Obligat . —
Egypten 5 Privil . Lstr . 104 .30
S .-Ämerik -5 Arat . Goldanl . 92 .80

Bank -Mtie ».
4 ' /» Deutsche R .-Bank M . 133 .50
4 Badische Bank Thlr . 110 .—
5 Basler Bankverein Fr . 157 .—
4 Berlin . Handelges. M . 177 .—
4 Darmstädter Bank fl. 163 70
4 Deutsche Bank M . 170 .80
4 Deutsche Vereinsb. M . 113 .20
4D .Unionb-M .65°/oE.M . 94 .50
4 Disc .-Kommand . Thlr . 234 40
5 Oest. Kreditanstalt fl. 260V»
4 Rhein . KreditbankThlr . 124 .50
4 D . Effekt - u. Wechsel-Bk. . Ti

eubahu-Aktie«. 3
4 Meckl . Frdr .-FranzM . 164 .40 5
4' /- Pfälz . Mar -Bahn fl. 159 .80 4
4 Pfälz . Nordoahn fl.
4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm - West-Bahn fl.
5 Gal .Karl -8udw. -B . fl.
5 Oest.Franz -St .-Bahn fl.
5 Oest.Süd -Bahn fl.
5 Oest.Nordwest fl.
5 „ „ I»it .8 . fl.

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfei fl. 102 .30
5 Mähr - Grenz-Bahn fl.
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M . 107 .60
5 Oest .Nordw . l -it. L . fl. 92.50
5 Oest-Nordw . l -it. S . fl .
3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold

steuerfrei M . 70.20
4 Rudolf ( salzkgut ) i . Gold

si
'

129 .50
164 —
288 ' /»

167
190°/,
98 »/.

164
193V.

76 .60

steuerfrei
40"/o einbezablt Thlr . 129 .3014 Vorarlberger fl.

101 .60

ktal. gqr . E .-B .- kl. Fr .
sotthard IV Ser . Fr .

4 Schweiz. Central '
5 Süd -Bahn Prior , fl.
3 Süd -Bahn Fr .
5 Oest.Staatsb .-Prior .Fr .
3dto . I- VIIIL . Fr .
3 Livor. I-it. 6 , V1 u . V2 Fr .
5 Toscan . Central Fr .
5 Weststc .Eisb . 1880stfr .Fr .
6 Southern Pacific ofC. lAl

Pfaudbriefe .
4Pr . B .-C .-A. V1I-IXM .
4 Preuß .Cent -Bod .-Cred.

verl . ä 100 M .
Rh . HyP. S . 43 -46 M .

3' /, dto . M .
Berzinsliche Loose

3'/» Cäln -Mind . Thlr . 100
4 Bayrische „ 100
4 Badische „ 100 146 .20

81 .40 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100 135 —

59 .50 3 Oldenburger Thlr . 40 —,
106 .30 4 Oesterr. v . 1854 fl . 250 117 .
103 .80 5 „ v . 1860 fl. 500 123 .
103 90 4 Raab - Grazer Thlr . 100 107 .
102 .50 Unverzinsliche Loose

62 .10 per Stück.
107 . 10 Braunschw. Thlr . 20-Loose 108.

84 .40 Oest . fl . 100-Loose v . 1864 308 .
. 65 .40 Oesterr. Kreditloosefl . 100
104.— von 1858 325 .
101.80 Ungar . Staatsloose fl. 100 251 .
113 .80 Ansbacher fl. 7-Loose —.

Augsburger fl. 7-Loose 28.
102 .60 Freiburger Fr . 15-Loose — .

Mailänder Fr . 10-Loose
101.50 Meininger fl. 7-Loose
100 .— Schweb. Thlr . 10-Loose
99 .90 Wechsel und Sorten .

Paris kurz Fr . 100 81 .
142 .80 Wien kurz fl . 100 171.

Amsterdam kurz fl . 100 169.
London kurz 1 Pf - St . 20 .
Dollars in Gold 4.

20

— 20 Fr .-St . 16.25
Souvereigns 20.36
Obligationen und Jndnftrte -

Aktien.
3'/, Freiburg Obl . (4 .—) —
3 Karlsruher Obl . 94.40
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 131 .—
Karlsruh . Maschinen?, dto . 131 .50
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 118 50
3°/oDeutfch .Phön .20°/,Ez . 223 .—
4 Rh . Hypoth.-Bank 50»/«

— ! bez. Thlr . 128 .80
30 5 Westeregeln Alkali 182. —

.— ,5 Hyp. Obl - d . Dortmund . 112 . —
.80j Union

5 Hyp . Anl . d. Oest. Alpin
Montas 101 .50

4Rom il —VI Lire 91 . —
10 Standesherrl . Anlebe « .
.60 3' /z Fst . Nsenbrg-Birst . M . 95 . -
lö R̂eichsbank Discont 3 »/,
45 Frankf . Bank Discont 3 "/,
17j Tendenz : —.

83 .-

Mittlere Marktpreise der Woche vom 11 . bis 18 . August 1880 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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Konstanz
Üeberlingen
Pfullendorf
Meßkirch .
Stockach . .
Radolfzell .
Hilzingen .
Gillingen .
Bonndorf .
Müllheim .
Freiburg .
Löffingen .
Endingen .
Ettenheim
Lahr . . . .
Offenburg
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Durlach . .
Mannheim >20 .
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Bürgerliche Rechtspflege .
Vandelsregistereintriige.

N -255 . Nr . 4497. Ettlingen . Un¬
ter O .Z . 44 des diesseitigen Gesell¬
schaftsregisters wurde eingetragen:

Bereinigte Papier - und Perga¬
mentpapierfabriken , mit Hauptfitz
in Düffeldorf und Zweigniederlassungen
zu Coslar bei Jülich , Ettlingen in
Baden und Schwarzbach bei Ratingen .

Die Gesellschaft ist eine Aktiengesell¬
schaft , errichtet durch Akt vor Notar
Nießen zu Düffeldorf vom 2 . Juni 1889 .

Die Gründer der Gesellschaft sind :
1 . Kaufmann und Fabrikant Jakob

Erkens in Düren ,
2. Kaufmann und Fabrikant Leo

Schleipen in Jülich ,
3. Kaufmann und Fabrikant Peter

Erkens daselbst ,
4 . Kaufmann und Fabrikant Ignaz

Erkens zu Krauthausen , Kreis
Düren ,

5 . die offene Handels - Gesellschaft
Schleipen L Erkens zu Coslar ,
Kreis Jülich ,

6 . Kaufmann und Fabrikant Eugen
Möller in Düffeldorf ,

7 . Kaufmann und Fabrikant Wilhelm
Offenbühl daselbst ,

8. die offene HandelsgesellschaftBa¬
dische Pergamentfabrik Erhardt Li
Hang zu Ettlingen in Baden .

Gegenstand des Unternehmens ist :
1 . die Uebernahmeund der Betrieb der
» . der zu Coslar bei Jülich unter

der Firma „Schleipen <L Erkens"
bestehenden Handelsgesellschaft.

l>. dem Herrn Wilhelm Offenbühl,
Kaufmann und Fabrikant , wohn¬
haft in Düffeldorf,

o. der zu Ettlingen rm Großherzog¬
thum Baden unter der Firma
„Badische Pergamcntpapierfabrik
Erhardt L Haug " bestehenden Han¬
delsgesellschaft gehörigen, zu Cos¬
lar bei Jülich , zu Ettlingen im
Großherzogthum Baden und zu
Schwarzbach bei Ratingen gele-

4 .

genen Fabriken und Fabrik - An¬
lagen, nebst An- und Zubehörungen,
sowie
des dem Herrn Eugen Möller ,
Kaufmann und Fabrikant in Düs¬
seldorf ,

gehörigen Geschäfts resp . der dazugehö¬
rigen Maschinen und Utensilien :

2. die Anfertigung und der Verkauf
von Papieren , namentlich Pergament¬
papieren aller Art und den dazugehörigen
Nebenprodukten;

3. der Erwerb , die Pachtung und Ver¬
äußerung von Anlagen aller Art , welche
zur Erreichung des vorgedachten Zweckes
dienen :

4 . die Errichtung von weiteren Zweig¬
niederlassungen und Betheiligung an
andern industriellenUnternehmen, deren
Geschäftsbetrieb zu dem Zwecke der Ge¬
sellschaft in Beziehungsteht. Das Grund¬
kapital der Gesellschaft beträgt 820,000
Mark , eingetheilt in 820 Stück auf den
Inhaber lautender Aktien zu je 1000
Mark . Sämmtliche Aktien sind von
den Gründern übernommen.

Der Vorstand besteht aus einem oder
mehreren vom Aufsichtsrathe zu er¬
nennenden Mitgliedern . Alle die Ge¬
sellschaft verpflichtenden Erklärungen
müssen , um für dieselbe verbindlich zu

^sein, abgegeben werden von einem Vor -
! standsnntgliede oder zwei Prokuristen,
! die Zeichnung der Firma geschieht in
! der Weise , daß die Zeichner zu der
>Firma der Gesellschaft ihre Unterschrift
hinzufügcn, und zwar, soweit sie Pro¬
kuristen sind, mit einem dieses Verhält-
niß angebenden Zusatz .

Der Aufstchtsralh besteht aus 3—8
von der Generalversammlung gewählten
Mitgliedern . Der erste Aussichtsrath

i funktionirt bis zum Schluffe des ersten
! Geschäftsjahres, das ist bis zum30.April
l 1890 . Zur Beschlußfähigkeit des Auf-
sichtsraths ist die Einladung sämmt-
licher Mitglieder und die Anwesenheit
der Hälfte der Mitglieder erforderlich ,

unter denen der Vorsitzende oder dessen
Stellvertreter anwesend sein muß.

Der erste Aufsichtsrath besteht aus
den Herren :

1 . Rechtsanwalt Hermann Kausen zu
Düsseldorf als Vorsitzender ,

2 . Rentner Gustav Möller daselbst ,
Stellvertreter des Vorsitzenden ,

3. Direktor einer Papierfabrik Wil¬
liam Otte zu Hainsberg , König¬
reich Sachsen ,

4 . Kaufmann und Fabrikant Jakob
Erkens zu Düren .

Die Generalversammlung wird von
dem Aufsichtsrathe oder Vorstande durch
einmalige Bekanntmachung in dem Ge-
sellschastsblatte mit einer Frist von
mindestens 21 Tagen berufen. Die
ordentliche Generalversammlung findet
regelmäßig innerhalb der ersten 5 Mo¬
nate nach Ablauf des Geschäftsjahrs
in Düsseldorf statt . Jede Aktie gewährt
das Recht einer Stimme . Die Aktien
derjenigen Aktionäre, welche an der Ver¬
sammlung Theil zu nehmen berechtigt
sein sollen , müssen bei der Kaffe der
Gesellschaft oder einer der von der
letztern etwa sonst zu bestimmenden
Annahmestellen dergestaft rechtzeitig
hinterlegt werden , daß zwischen dem
letzten Hinterlegungstage und dem Ge-
ncralversammlungstage , ohne Einrech¬
nung eines dieser beiden Tage , 3 Ka¬
lendertage liegen. Ist der letzte Tag
ein Sonn - oder Festtag , so gilt der
letzte vorangehende Werktag als letzter
Hinterlegungstag . Eine spatere Hinter¬
legung gewährt kein Recht zur Theil -
nahme an der Versammlung . Statt
der effektiven Hinterlegung genügen auch
Depotscheine der deutschen Reichsbank
oder des Giro - Effekten -Depots der Bank
des Berliner Kaffenvereins in Berlin .
Der Vorstand ist verpflichtet , eine Bi¬
lanz , eine Gewinn - und Verlustrechnung,
sowie einen den Vermögensbestand und
die Verhältnisse der Gesellschaft ent¬
wickelnden Bericht dem Aufsichtsrathe
innerhalb drei Monaten nach Abschluß

des Geschäftsjahres vorzulegen , diese
Vorlagen sind mindestens zwei Wochen
vor dem Versammlungstage in dem
Gcschäftslokal der Gesellschaft zur Ein¬
sicht der Aktionäre vorzulegen.

Das Geschäftsjahr beginnt mit dem
1 . Mai jedes Jahres . Die von der
Gesellschaft ausgehenden Bekanntmach¬
ungen erfolgen durch den Deutschen
Rnchsanzeiger . Der Vorstand besteht
aus den Herren Eugen Möller und
Wilhelm Offenbühl, beide in Düsseldorf.
Von den Gründern inferiren in die
Aktiengesellschaft :

1. die Handelsgesellschaft Schleipen
L Erkens in Coslar :

1 . die zu Coslar gelegene Papier¬
fabrik, bestehend aus Wohn- und
Fabrikgebäuden, Hofraum , Gar¬
ten, Wiesen , Ackerländereicn und
einem Wafferstück , haltend an
Flächengröße 2 Hektar Ä Ar 42
Meter ,

2 . das in der genannten Fabrik be¬
findliche maschinelle Inventar ,

3 . die in den angegebenen Gebäuden
befindlichen sonstigen Mobilien und
Utensilien,

4. die in der Fabrik vorhandenenBor -
räthe , alles im Gesammtbetrage
von 438,586 Mark 80 Pf . Hie-
für , fowic gegen eine Baarzahlung
von 413 Mark 20 Pf . , erhält die
HandelsgesellschaftSchleipenL Er¬
kens 439 Stück als vollgezahlt an¬
zusehende Aktien :

II . Herr Eugen Möller zu Düffeldorf
das sämmtliche in der von ihm betrie¬
benen , zu Düsseldorf an der Äckerstraße

^ gelegenen Pergamcntpapierfabrik befind-
^ liche maschinelle Inventar im Betrage
von 60,000 Mark , wofür derselbe 60
Stück als vollbezahltanzusehende Aktien
erhält ; ^ .

III . Herr Wilhelm Offcnbühl zu Düs¬
seldorf die in der Gemeinde Schwarz¬
bach , Bürgermeisterei Hubbelrath bei
Ratingen gelegene Pergamentpapier¬
fabrik, bestehend aus Fabrik- und Wohn¬

gebäuden , Hofraum, Weiden- und Acker¬
ländereien, haltend an Flächenraum 86 Ar
57 Meter , nebst dem in der Fabrik be¬
findlichen maschinellen Inventar und
Comptoir - Utensilien, im Gesammtbe¬
trage von 113,000 Mark . Hiefür zu¬
züglich einer Baarzahlung von 7000
Mark erhält Offeubühl 120 Stück als
vollgezahlt anzusehende Aktien ;

IV . bie Handelsgesellschaft „ Badische
Peraamentpapierfabrik Erhardt LHaug "
zu Ettlingen die daselbst gelegene Per¬
gamentpapierfabrik , bestehend aus Fa¬
brik- und Wohngebäuden , Hofräumen ,
Hausgartcn , Wiese und einem Wasser-
kanäl, groß das Ganze 2 Hektar 80 Ar
46 Meter , nebst dem in der Fabrik be¬
findlichen Inventar und sonstigen Mo »
biliargegenständen im Gesammtbetrage
von 200,000 Mark . Hiefür erhält die
gedachte Handelsgesellschaft 200 als
vollgezahlt anzusehende Aktien .

Der Hergang der Gründung ist durch
1 . den gerichtlich vereideten Revisor

H . de Braylis -Bruyn ,
2 . den Fabrikdirektor L . Allolio,

beide zu Düsseldorf, als durch die Han¬
delskammer bestellte Revisoren, der ge¬
setzlichen Prüfung unterzogen worden.

Ettlingen , den 17 . August 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ncckel .
Strafrechtspflege.

Ladung .
Y .270 .1 . Nr . 27,471 . Freiburg .
1 . Johann Lederer , geb. 7 . Mar

1865 in Atzenbach , zuletzt daselbst ,
2 . Johann Albrecht Mühl , geb. 19.

Avril 1865 in Geschwend , zuletzt
daselbst ,

3/ Lorenz Fritz , geb . 14. März 1866
in Atzenbach , zuletzt daselbst ,

4 . Leonhard Äuchmann , geb. 13.
Dezember 1866 zu Hilzingen, zu¬
letzt in Lörrach,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaub -
niß das Bundesgebiet verlassen oder
inach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf¬
gehalten zu haben,

Vergehen des 8 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .G .B .

Dieselben werden auf
Samstag den 12 . Oktober 1889 .

Vormittags 8 '
z Uhr ,

vor die II . Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts zu Freiburg i/B . zur Haupt -
Verhandlung geladen ,

j Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
Strafprozeßordnuna von den Großh .
Bezirksämtern zu Schönau und Engen
über die der Anklage zu Grunde liegen¬
den Thatsachen ausgestellten Erklärun¬
gen verurtheilt werden .

Freiburg , den 26 . August 1889 .
Großh . Staatsanwaltschaft ,

gez. Guttenbcrg .
Zur Beglaubigung .

Der Erste Kanzle,beamte r
I . V .

Greif .

T .9.69. Karlsruhe .
Feuer-,FllL- u. tirlbruch-
-chereSktt-,Kucher.s»h
DMmeuteu-SihrSnke
empfiehlt W >IK. Wei88 .
Karlsruhe ErbprinzenstrL4

Druck » nd Berlag der G. Brauu ' sche » Hofbnchdrnckerei.
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